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LBtzrleiu. (B.-R. 10) ^.m 29. Oktober feierte der diesige Raturbeilverein 6nsLest seines füvkjäbrigen Bestellen«. Das verüossene Vereinsjabr war wiederum ein dabr
des regen Lortsebrittes, dementspreebend ist aueb die 2abl 6er Mitglieder gestiegen.Der kleine Verein untervabm 68, auf eigene Band eine Bade-^vstalt 2U gründen, belebeetwa vor dabresfrist eröKnet werden konnte und sieb bis Mat eines leidlieben Lesuebes
LU erfreuen butte. Lei der sin Ltittun^skeste stattündenden Beuwabl der Vereinsbeamtenwurde der bisberige Vorstand nabeln einstimmig wiedergewäblt, und 2war: LantorLurtb I. Vorsitzender, Maler Leitertb Ltellvertreter, Leblossermeister 8olbrig jun. 8ebat2-meister, Bestaurateui Liseber Lüeberwart und 8trassenWärter Lüttner 2eugwart. 2ugleiebwurde aueb noeb ein uns 2 Vorstandsmitgliedern und Herrn Lebiniedeineistsr sebiniedeldsstebender Bade-^ussebuss gewäblt. Möge sieb der Verein aueb irn neuen dabre inbisberiger Weise weiter entwickeln und immer festere Wurzeln soblagen!Lrlnrl. (B.-R. 317.) In dein Leriebte des Vereins Lrfurt (L.-R. 228) inRr. 10 des „Baturar^t" ist gesagt, dass Reuaumeldungen 2U konstatieren seien,da der Verein Lrfurt „jetst einen angesebeuen Vorsitzenden besitre". Iinalten Vereine sind seit der Orüuduug die Berren Fabrikant 8eifkert, WerkmeisterBürger und 8ebneidermeister Voigt Vorsitzende gewesen, und ist jener Hinweisauf das „^useben" geradezu eine Beleidigung dieser Herren, Lumal ein jeder, der etwasmit dein Vsreinswesen betraut ist, weiss, welebe Opfer ein Vorsitzender bringen muss.Ls ist sebr 2U bedauern, dass bei uns 8paltung eingetreten ist, denn der Lebaden, derbierdureb entstanden ist, wird noeb lange xu t'üblen sein. Wir wollen aber unsere 8aeberein erbalten und in unserem Vereinsieben nur die Raturbeillebre püegen. 8o nurwerden wir das bobe 2iel erreieben, das wir uns gesteckt baben, andernfalls aber istaller Liebe Müb' umsonst.

Lrelberg 1. 8. (B.-R. 193.) Oie 8ommertbätigkeit des bissigen „Vereins füraraneilose Heilkunde" war wie gewöbnlieb keine lebbatte, wofür wir im Winterbalbjabr
das Leidende naebbolen. Von 2wei geplanten ^nsüügen konnte nur der erste: Oraben-tour Lieiberg-^ollbaus—Bibernstein-Rossen 2ur ^uslubrung gelangen. Die Beteiligungwar sebwaeb, doeb boten uns die Vereins Balsbrüeke, Voigtsberg, Rossen, Löbrigevund Bosswein dureb ibren ^usebluss bexw. dureb ibr 2usammenl reffen in Rossengesellige Onterbaltung, so dass eine äbnlicbe Lour künftig reobt erwünsebt sein muss.Lei der beraunabenden Oboleragefabr spraeb im bissigen Verein der Vorsitzende, Berr8ebo1ta, über: „Oie Oesebiebte, Brsaebe, Vorbeugung und Beilung der Obolera" underntete für seinen Vortrag reieben Leifall. Oie biesige Beborde war dureb den Herrnkoliöeiarrt und dureb andere Beamte vertreten, doeb bot der Vortrag keine Brsaebo 2Uder gefürebteten Leunrubigung. Linen weiteren Vortrag batte der Herr 8allitätsrat Or.Meiner Zugesagt und — niebt gebalten; er wurde 1/2 8tunde vor Begiuu desselbenunwobl (!) und müde. Oer Vorsitzende sprang in die Lüeke und bielt einen Vortragüber: „Oas Lieber". — Herr Or. Denker war im 8ommsr für einen Vortrag niebt mebr
2u baben. Oie Mitgliederxabl beträgt 200. Berr Or. med. 8truve's Angedenken, dersieb bier niederlassen sollte, bat uns viel ^dbrueb getban. Wir linden vieles, was BerrLoppe-Oottbus über diesen „Raturarxt" gesebrieben, nur 2u wabr.Lrankkurt a. Äl. (B.-R. 332.) Oer am 27. 8ext6mber d. d. gegründete „Ratnr-beilverein" maebt in seiner Lntwiekelung nugeabnte Lortsebritte. Oer Verein räblt naeb.Losteben von einem Monat bereits 200 Mitglieder, deren Labl täglieb im Waebsen be-griüen ist, und bat derselbe bereits eine auswärtige 8ektion (Beddernbeim-Lsebersberm)infolge eines von Herrn Or. med. 8ebreiber daselbst gebaltsnen Vortrages gegründet; kiv
anderen Vororten von Lrankfurt stebt die Oründuog weiterer 8ektionen bevor. LrsterVorsitzender des Vereins ist Berr Labrikbesit^er Max Lendrio. Berr Or med. Baekerwurde in ^nbetraebt seiner Verdienste um die Raturbeilkuude 2um Lbrevmitgliede er¬nannt. Oas neuerdings von der Mitgliedsebaft beratene 8tatut legt den Mitgliedernniebt nur küiebten auf, sondern gewäbrt ibnen aueb bedeutende Beebte. Raeb demWinterprogramm 2u urteilen, bietet der junge Verein, in welebem die Berren Or. Baeker,Or. 8ebreiber und Oustav Welker mitwirken, ausserordentlieb viel. Ausserdem sind aueb
< iuige tüebtige auswärtige Bedaer gewonnen. Ls dürfteu wobt wenige Vereins existieren,die sebon naeb vier Woeben eine so stattliebe ^.mrabl von Mitgliedern anzuweisen baben.Oablonr a. R. (L.-R. 200) ^ueb bier ist der brennenden Lagesfrage näkergetreten worden. 8owobl unser Verein als aueb der Verein „Hlwobl" baben aufklärendeVorträge gebalten über: „Oie Vorbeugung«- und Bebandlungsmassregeln gegen dieLbolera" und baden niedrere Hundert Llugblätter an die Mitglieder verteilt. In unserer
«OablonLer Leitung" ünden beide Vereine einen guten Lampfgenossev. Ls ist das
bivrÜStz polilisebe Blatt in Oesterreieb, welebes für die Interessen der Raturbeilmetbode,
iio weit es die Verbältnisse gestatten, eintritt, und bat sieb der Ligentümer und 8ebritt-isiter, Berr 0. 8pietboif, grosse Verdienste erworben. Oureb freimütige Bespreebung
der O^olerabebandlung, dureb Verdient liebung der Artikel von Brof. Bilünger, dur b
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